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Guberniul -Verlautbarungen.
Z. 1942. (3) Nr. 20122.

S u r r e n d e .
B e t r e f f e n d die E inHebung der d i rcc-
ten S t e u e r n in den Prov inzen K a r n -
ten und K r a i n . — I n Folge des hohen Fi-
nanz-Ministerial-Erlasses vom 12. October d
I . , Zahl 1099U, wird das herabgelangte a. H.
Pattnt vom 10 October d. I . , welches die Ein-
zahlung der directen landesfürstlichen Steuern für
das Verwalttmgsjah'.- 185U anordnet, zur allge
meinen Wissenschaft und Bcnehmung mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß in Beziehung
auf die Hausclassensteucr, welcher nach dem K.
4 des a. h Patentes im Vcrwaltungsjahre
185V einige Objecte werden entzogen und der
Hauözinssteuer zugewiesen werden, die Einleitung
zu treffen ist, daß dieselbe nur von allen ihr
bis nun unterliegenden Gebäuden bis zur Durch
führung der angeordneten Maßregel und mit dem
Vorbehalte der nachträglichen Ausgleichung an-
gefordert und entrichtet weide — raibach am
l» . October l 8 l 9 .

Leopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,

W i r Franz Joseph der Erste, von
Gottes Gnao^n Kaiser von Oest rreick;
König von Urlgarn und Böhmen, Kö-
nig der Lombardei uno Venediqs, von
Dalmatien, Croatien, Slavonien, Ga-
lizicn, Lodomerien und I l l ynen ; Erz-
herzog von Oesterreich; Großderzog
von Krakau; Herzog von Lothringen,
Salzburg, Steiermark, Kärnten, Kram,
Bukowina, Ober u. Nleoer-Schlesien;!
Großfürst von Siebenbürgen; Mark-
graf von Mahren; gefürsteter Graf von
Habsburg uno T i ro l :c . :c.

Die schweren Bedrängnisse, von denen der
österreichische Staat im L.iufe der Jahre 1846
und 1849 heimgesucht worden ist, haben eine c>u-
ßerordentliche Anstrengung aller Kräfte nothwen-
dig gemacht, und eine namhafte Vermehrung des
Staatsaufwandes verursacht. Auch nehmen die in
der innern Verfassung des Reiches und in der
Gestalt der Verwaltung eingetretenen oder so
,ben in der Ausführung begriffenen Aenderungen
große Summen in Anspruch, welche aus dem
Staatseinkommen gedeckt werdenmüssen. Gleichwohl
haben Wir dic her eine Erhöhung der Abgaben nicht
eintreten lassen, indem Unsere Sorgfalt darauf
gerichtet war, die gelreuen Völker unserer Mon-
archie, so lange die Drangsale des Krieges dau-
n'ten, mit neuen Lasten möglichst zu verschonen.
Gegenwärtig kann es dagegen nicht länger aufgescho-
ben werden, die Quellen des Staaöeinkommens in
ausgedehnterem Maße als bisher zu benutzen, und
die Einnahmen des Reiches mit den durch die
Ereignisse gesteigerten Ausgaben in em richtiges
Verhältniß zu bringen. —' I n Verbindung hier-
mit hat sich die Nothwendigkeit ergeben, in dem
Ausmaße der Grundsteuer für die Länder, in de-
nen dieselbe nach den Ergebnissen des stabilen
Grundsteuer'Catasters eing. hoben wird, eine gleiche
Belegung eintreten zu lassen, und die in dieser
Beziehung zwischen den erwähnten Landern beste-
hende Ungleichheit zu beseitigen, wie auch das
Vechältniß, nach welchem die Hauszinserträg-
nisse in den bisher der Hauszinssteuer unterliegen-
bm Orten besteuert sind, in das Ebenmaß mit
jenem der Besteuerung des unmittelbaren Grund-

crtrages zu stellen. —- I m Vertrauen auf die
treue Gesinnung Unserer Völker, welch.' der ihnen
in jüngster Zeit zugewendeten großen Vortheile
eingedenk, die unabweislicke Nothwendigkeit er
höhter Beiträge zur Deckung der gesteigerten
Ttaatsbedürfmsse erkennen werden, finden Wir
nach Anhörung Unseres Mimstcrrathes auf der
Grundlage der §K. 120, 121 der Reichsverfas-
sunq vom 4. März d. I . Folgendes anzuordnen:
I ) I m Verwaltungsjcchrc lv5w sind die Grund-
steuer, die Gebäudesteucr und die Erwerbsteuer in
den Kronländcrn, in denen diese E telicrarten lx-
stehen, nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmun-
gen zu entrichten, so weit die gegenwartige An-
ordnung nicht eine Aenderung verfügt — 2) I n
Oesterreich ob und unter der Enns, Salzburg,
Steiermark, Kärnten, Krain und dem illyrischen
Küstenlandc, in welchen ländern die Grundsteuer
nach den Ergebnissen des stabilen Grundsteuer-
Katasters umgelegt wi ld, soll die Grundsteuer,
zur Beseitigung der bisher in dem Percente der
Belegung zwischen diesen Ländern bestehenden Ver-
schiedenheit, für das Verwaltungsjahr 1!̂ >U mit
einem gleichen Percente, nämlich mit sechzehn (Aul-
den von Einhundert Gulden des Reinertrages be-
messen und eingehoben werden. Bloß für das Her-
zogthum Salzburg wird, um den Uebergang zu
diesem Steuerausmaße vorzubereiten, gestattet, daß
die Bemessung der Grundsteuer für dieses Jahr
mit Zwölf von hundert Gulden des Reinertrages
erfolge. Der aus dieser Aenderung des Steuer-
percentes an der Grundsteuer für die genannten
Lander entspringende Ausfall ist auf den Grund-
besitz der übrigen Länder, in denen das Grund'
steuer-Cataster noch nicht vollendet ist, nicht umzu-
l ^ „ . ___ g) Die HauSzinssteuer wird in den Or-
ten, in denen die,elbc bisher mit achtzehn von
Hundert des Mieth - Ertrages nach Abschlag des
auf die Erhaltungskosten bewilligten Abzuges ein-
gehoben wird, für 0as Jahr 1850 auf sechzehn von
Hundert des erwähnten Miethe-Ertrages herabge-
setzt, welches Ausmaß von dem 1. November 1649
an als die ordentliche Gebühr zu gelten hat. Für
Trieft wird die statt der Hauszüiösteuer bewillig-
te Pauschalsumme in demselben Verhältnisse für
das Verwaltungsjahr 185!» ermäßigt. — 4) Die
Besteuerung der Gebäude nach dem Zinserträg-
nisse soll vom l . November 1849 an, in den '.'än-
dern, in denen die Gebäudesteuer eingeführt ist,
auf alle Gebäude ausgedehnt werden, die außer-
halb der bisher der Hauszinssteuer unterwor-
fenen Orte :.) in Ortschaften gelegen sind,,
in denen sämmtliche Gebäude, yder doch wenig-
stens die Hälfte derselben, einen Zinsertrag durch
Vermiethung abwerfen, oder welche I)) außer die-
sen Ortschaften gelegen, durch Vermiethung be-
nützt werden. — Zur Ermittlung dcs Mieth-Er-
trages von den Gebäuden, welche in Folge der
gegenwärtigen Anordnung von der Besteuerung
nach der Hauöclassen - Steuer in jene durch die
Hauszinssteuer übergehen. werden dreißig Percent
der Micthzinse als Bedeckung der Erhaltungsko-
sten in Abzug gebracht. Das Ausmaß der or̂
dentlichen Steucrgebühr von diesen Gebäuden w'rd
für das Verwaltungsjahr 1850 mit Zwölf
von Hundert festgesetzt. Die näheren Bestimmun-
gen über die Ausführung dieser Anordnung werden
abgesondert kundgemacht werden. — 5) Zur Grund-
steuer mit Ausnahme, des dieselbe vertretenden Ze-
hents in Dalmatien, und zur Gebäudesteuer ist
für das Verwaltungsjahr 185U ein außerordentlicher
Zuschlag mit Einem Drittheile der ordentlichen
Gebühr zu entrichten. Dieser Zuschlag ist auch in

Trieft von der Pauschalsumme der Gebäudesteuer
,'inzuheben. — tt) Die Grund- und Hausbesitzer,
welche diesen Zuschlag an die Staatscassen ent-
richten, werden zu ihrer Erleichterung und zu
ein>,'r gleichmäßigeren Vertheilung der Steuern in
Uebereinstimmung mit ^ en Grundsätzen der Ein-
kommensteuer, über deren Einführung Wir Uns
die Erlassung der weiteren Anordnungen vorbe-
yalten, berechtigt, von den Zahlungen, die sie
an Zinsen oder anderen jährlichen Leistungen
von den auf ihrem Besitzthume haftenden 3chulden
oder andern Lasten zu entrichten haben, fünf Per-
cent, das ist: den zwanzigsten Theil desjenigen
Betrages, der als Gebühr für das Verwaltungs
jähr 1^59 entfällt, den zum Bezüge Berechtig-
tigten als Zahlung in Anrechnung zu bringen. Die
Letztern haben diesen ihnen in Anrechnung gebrachten
Betrag auf Verlangendes Schuldners als empfan«
gen zu quittiren. — Unser Finanz-Minister ist
mit der Vollstreckung dieftr Anordnungen beauf-
tragt. — Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt-
und Residenzstadt Wien am zehnten October dts
Jahres Eintausend achthundret neun und vierzig.
Unserer Reiche des Ersten.

Franz Joseph.

Schwarzenberg. Krauß. Bach. Brück.
Thinnfeld. Oyulai. Schmerli ng. Thun.

K u l m e r .

Z. 1!>26. (3) Nr. 18704.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s , wegen mit
l . October l. I . zu beginnender EinHebung der
Post-, Rit t - und Nebengedühren im lomoardischr
venetianischen Königreiche. — Wom 1. October
l. I . an werden im lombaroisch - venetianischen
Königreiche folgende Ritt und Nebengebühren
cingehoben, und zwar: bei Beförderung derErtra-
posten Rittgeld pr. Pferd und Post ^ 3, (̂ . «U;
Postillon-Trinkgeld pr. Pferd und Post 1^ 1 ;
Wagenmeistergebühr für ein Paar Pferde «uf der
eigenen Station (^. 3<j; Gebühr für einen 4räde«
rigen gedeckten Wagen pr. Post I.. , , <ü, 8tt ;
Gebühr für tinen ungedeckten 4räderigen Wagen
pr. Post c:. 90 ; Rittgeld pr. Pferd und Post bei
coururmäßiger Vesörderunq l^. 4, 6 .« l1 ; Trink-
geld pr. Psrrd und Post I.. 1 , 6.25. Sowohl
ve» Aerarialfährten, als bei PrivatfahwUnterneh-
mungen oder Messagerien für Personalbeförderung
(nut Aufhebung des Art. 3 des itnlioo l)ecreto
vom 26. Juli ! 8 l 1 ) erhalten die Postmeister an
Rlttgeld pr. Pferd und Post 1̂  3 , und die Po-
stlUone das Trinkgeld pr. Pferd und Post mit

O . 75 ; der 5t2lliol6 für ein Paar Pferde auf
der eigenen Station eine Gebühr von 6. 2tt —
Den Postmeistern steht es jedoch frei, den Privat-
unternehmungen ihre Pferde um die obigen Ge«
bühren zu verweigern, dagegen steht es in diesem
Falle den Letzteren zu, für ihre Fahrten - gegen
Entrichtung einer bloßen Gebühr von 30 (^. pr.
Pferd und Post an d»e Postmlister - auf eigene
Rechnung Pfcroewechsel für ihre Fahrten zu er-
richt, n. — Auf den gebirgigen Straßenzügen deß
Splügen und detz Etylfser Joches jedoch sind die
Stat'ouen ttollmu, 5 l . kl:,rl.., (^invennn und
(^mpt) äolcino berechtigt, sowohl auf dem
Tour- als Retourwege abzunehmen, bei Extra-
postreisen: an Rittgcld pr. Pferd und Post l^ 4,
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an Poltillon5tr>nkgild pr Pferd und Post ^ . l
< .̂ 2 5 ; für einen gedeckte:'. Wagen sammt Rad«
schul) pr. Post l . 3 ; für einen uüg^dccklen derlei
Wagen l^. 2. Die Etationen l l l.ü.o und l^.^^
l i i (^lnuvenlia genießen dasselbe Ausmaß, ersterer
jedoch nur in der Richtung gegen ^ . . l unu und
letztere in jener gegen (^Inuvcnnu, nicht aber auch
in den entgegengesetzten Richtungen, — Was zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — öaibach
den l 4 . October 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 1953. (2) Nr. 2U123.
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c ^ n i u m s . —
I m Nachhange zu der Wubernial-Current vom
2U. Sept. d. I . , Z. I 8 l 5 l » , womit die für Wien
festgesetzten Iahrmarktszciten bekannt gemacht
Wurden, folgt angeschlossen der mir dem hohen
Erlasse des Ministeriums des Innern ycrabgelanqte
hoheIustiz-Ministerial-Erlaß vom 7. October d . I . ,
Z 7575, betreffend die Festsetzung deS Accepta-
tions- und Zahlungstages während der beiden für
Wien eingeführten Jahrmärkte zur Wissenschaft
undDarnachachtung.— Laibach am 2tt. Oct. 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Erlaß des k. k. Justiz-Ministeriums,
llclci. 7. October 184», Z. 7575.

Das k. k. Ministerium der Justiz hat einver-
ständlich mit den, Mlrnsterium des Handels, in
Beir.'ss der durch Erlaß dcs letzten, vom 12. Sept.
l. I . , unter der Beliennul'g: „Frühjahr ' u, Herbst-
markt" abzuhaltenden Wiener Elaotmärkte, dere«!
Dauer ln Zukunft auf 14 Tage beschrankt ,st, zur
Hintalcha!tung möglicher Zweifel und Streit ig-
keiten verordnet, daß in Folge dieser Abtürzung
der Dauer dcr zwei Wien?r ^tadrmäikte, die be,
Märkten bei I l tägiger Dauer bestehende Norm
und Uebung, rücksickclich des Acccptatwns ^ uno
Hahlungstagcs, einzutreten, daß h.enach in Zu-
kunft dcr virrte Markttag als Acceptarionstaq,
und der WlMvoä) der zweiten Marktwoche alb
Zahlungstag zu gelten, und daß dî se Verfügung
bereits in dem bevorstehenden Herbstmarkte in Wirk-
samkeit zu treten habc.

Z. 1940. (2) Nr. 16798.
K u n d m a c h u n g .

M i t Beginne des Verwaltnngsjahres 1 8 " ^
sind nachstehende train. Siudentenstiftullgen wie-
der zu besetzen: - l ) Die vom Priester P r l m u b
D e b e l a k errichtete S t i f t ung , nn dermaligen
Iahresertrage von 2? f l . (3. M . Zl»m Genusse
derselben si^.d bloß Htudlerende aus des Stifters
Verwandtschaft berufen, und dieselbe kann, wcnn
der St'stlmg auch zum geistlichen Stande gelan-
gen sollte, fortgenosseu werden. DaS'Präienta-
tionsrecht gtbührt den Anverwandten deo Scifterö
zu S t . Georgen beiÄrainburg, und der StiftungS-
genuß ist auf keine Scudlenabchellung beschränkt.
Sollte sich um diese Sl l f tung kein Bewerber mel-
den, so wird der Iahresertrag pro i k ^ / ^ dcr
weiter» Ülfterlschen Bestimmung zugeführt werden
— 2) Die vom Pfarrvicar zu Kropp, Caspar
G l a v a t i t z , errichtete Slistung jährl. 35 st C M , ,
zu deren Genusse bloß Studierende, die von den
Brüdern oder Schwestern des Stifters abstammen,
deruftn sind. Der St'ftungügen^ß ist au^ keine
Studienablheilung dcschrällkt, und das Prasen-
tationsrecht gebührt dem Aeltesten der Familie.
Sollte keine stistmäßige Kompetenz vorkomme,
so wird der Iahrescrtrag für das I ch r I « " ^ «
dcr wettern slifterischen Bestimmung zugesü>i
werden. — :^) Die vom Priester F r a n z H l a d n l k
«rrichtece S t r u n g jährl. 24 st. 40 kr. C. M . ,
wozu uloß Studierende auö der Hladnik- oder
Seoer'schen Familie bcrufen sind Der Genuß l>l
auf keine StuoienabtheUung beschränkt, und dab
Präsentationsrecht stcht dem Pfarrer zu Unter,
idria, mit B ä h u n g von vier Gemeindegliedern.
zu. — 4) Das vom M a t h l a s Kaste l l l t z ,
gewejenen Cano.uker zu Neustadtl, mid d.ssen
Bmdcr Friedrich errichtete S t .p^d iu n jährlicher
30 f l . C. M . Dasselbe ist b.stnnmt für Studie,
rende aus des Stifters Verwandtschaft, und m
deren Ermanglung auch sür andere arme Studie-

rende, und rann nach den absoluten gymnasial-
studlen nur noch in der Theologie genossen wcroen.
Das Praseiltacionsrecht üot der Aeltcsie aris der
Familie der dlepsaUlgen Stifter aus. — 5) Bei
o^' vom A n d r e a s K r ö n errichteten Sti f tung
oer drltte Platz, lm Iayresertrage von 33 st. 2^ kr.
C.^ i . ^ium ^Acimsse sind berufen studierende Söhl-.c
armer burger auä Laidach, Kralndurg oder Odcr-
ourg, vorzüglich aoer aus der Verwandtjchast oev
Stlstcrs, nur müssen dle Studieienoen mindestens
Schüler der sunsrm Oymnasialclasse seyn. Der
Stl f t l ing hat sia) auf dle Musik zu verlegen, und
0le Su>lUllg talln nach zurückgelegten Gymnasial-
classen nur noch ln dcr Hhcologie genossen werden.
Haö Präjencatlon5l,'echt steht dem hiesigen sürst-
Uifchostlchen Ordinariate zu. — tt) Dle vom G eor g
M a u r i t z , gewe>e»leti Priester zu ^uitchal, laul
^esiameilceü vom Zähre 1?3l, errichtete Stif tung
jäycl. 20 st. l t t kr. C. M . Dleseloc i>i voczu^v^
wel>c sur Studierende, welche nuc dem Stlstei,
verwand: sil«o, und ln oeren Ermanglung sur
arme Studierende üoerhaupt bestlmmt. Der <̂ <nuß
oiejer Stlsiung, deren Verlciyungsrecht der ^anoeö-
jtclle zulteyc, ist aus telne Studienaotheilung de-
>a)räntt. - - 7) Die vom A n d r e a s ^ c y u r b l
^richtete St i f tung jäyrl. 2l^ sl. C. M Diese ljt
oeUlmmt sur ^tudlerende aus den drel yiezu beru
tenen Famttlen, deren Repräsentanten und nächsten
Al,verwan5te>l des Stifters ^ndr. Schur^i, Muth .
Hluga und Mart in Waupeticsch, im Bezirke Mü»-
ce>ll)ocs, sil»d. Der Silslungügenuß lst auf te,nc
Sluoienavtyellung oe>chränkt. SoUte tcine ilist-
maßige Üomp lenz vortonlmen, so wlrd die Jahres'
geouyr pro l t t ^ / ^^ der wcitern stifterlichen Be-
,limmuug zugeführt werden. - l̂ ) D^evom P>i.ster
I o i epy S d e > char, laut Testamenies vom 14
December 1^18, errichtele Stistullg von jährl.
46 st. C. M . Dlefe lst vorzugaweije sür Scudie
rende auS des Stifters -Verwandtschaft, in deren
Ermanglung über sur jene, welche in dcr Pfarrc
Bresovitz ooer ^admannödorf gebürtig sind, b.-
ft^mnn, und kann in jeder St^dienabtheilullg
genosst werden. Das Präzeulationsrecht sleyl dem

Gudermum zu. 9) Bel der vom M a t h i a s
S l u g a , gewesenen Pfarrer zu Burg-Schlemitz,
im Jahre 17 l t l errichteten Studcncenstlftung zwcl
Plätze, j.der pr. V5 ft 44 kr. C. M . Dirsc 2nf -
luiig ist bestimmt, vorzugsweise für Studnrcnoc
auö des Siisters Verwandtjchaft, insbesondere,
welche au6 der väterlich S luga- ooer aus der
mütterlich Kral'schen Familie abstammen; in Er.
manglung der Anverwandten aber für Studierende,
welcye aus der Nachbarschaft S t . Johann zu Zau
chen gebürtig, und endlich welche Hraincr über-
haupt sino. DaS Präsentatlonsrecht für dieses, auf
keine Studienabtheilung beschrankten Stipendiums
üven dlc nächsten Verwandten der genannten Fa-
mille gemeinschaftlich aus. — N>) Die vom A u -
d r e a s S t e i n b e r g , Bischof von Scopia und
Propst zu Rudolphswerth, errichi.te Snftung, im
oermallgen Iahresertrage von 6 l si. 54 kr. C M .
Diese ist für Studierende aus der Familie v. Steüi'
ocrg, u» deren Ermanglung aber aus der Familie
Madich bestimmt, und der St i f t l ing muß entweder
ln Gra^ ooer Wien studieren. Das Prafentations-
recht gebührt dem v. Steinberg'schen Beneficiaten
am heiligen Grade nächst Laibach, und das Ver-
leihungsrecht der Famille v. Steinberg. D<r Stif-
tungsgenuß ist auf keine Studicnabtheilung be°
schränkt. — I I ) Bei der vom Wcltprlcstcr M a -
t h i a s S e v e r errichteten Snftung ein Platz von
jährl, 03 ft. 5« kr. C. M . Dieses Stipendium »st
vorzugsweise sür Studierende aus der Verwandt-
schaft des St i f ters, und in deren Ermanglung
sür jene auö der Nachbarschaft Bositze, im bezirke
Nippach, vestinunt. 2 " Ermanglung auch solcher
Competcnten hat der Stiftungscrtrag zu glelchen
Theilen zweien arnnn und fähigen Studierenden
aus der Communltät S t . Veit bei Wippach, und
endlich in deren Abgang zweien armen Studie-
renden aus dem Pfarrbezirke Nippach zuzukommen
Der Stiftungsgenuß lst auf kelne ^tudienabthei-
lrmg bcschrantt, und das PrasentationSrecht ge<
bührt der Gemeinde i!ositze im odbenannten Bezirke
- l 2 ) Die Stiftung Unbekannt l , im dermal'gen
Iahrcücrtrage von 56 st. 40 kr. C. M , zu deren
(Äenusse arme Studierende aus Laidach überhaupt
berufen sind. Das Verleihungsrecht dieser, auf
keinc Studienabtheilung beschränkten Sti f tung übt

oas Oudernium aus. - - 13) Daü vom F r i e d r i c h
W e i t e n h i l l e r errichtete Stipendium mit jährl.
15 ft. 20 kr. C.M. Dieses ist für einen gut studie-
renden Schüler der sechsten Gymnasialclasse be-
stimmt, und kann nur durch ein Jahr genossen
werden. Das Prascl.tationsrecht üdt d<r bevoll-
mächtigte Weitenhiller'sche Patronats - Repräsen-
tant, Johann Aichholzer, aus. - Bewerber um
diese Stipendien haben ihre dicßfälligen, mit dem
Taufscheine, dcn Armulhs-, dann Impfungs- und
Schulzeugnissen von den beiden letztoerstossenen
Schulsemestern, so wle im Falle, daß sie das
stipcndium aus dem Titel der Verwandtschaft in
Anspruch nehmen wollen, auch mit dem legalen
Stammbaume und andern B^veisdocumenttu be-
legt n besuche, und zwar bezüglich jenes i»cl Nr. 5
unmittelbar be« dem hiesigen sürstbisckösl. Ordina-
rlare, bezüglich der übrigen aber längstens bis 10.
^iovember d. I . bei diesem Gubernium zu über-
reichen — Vom k. k. il lyr. Gudernium. ilaibach
am 5. October 18 W.

Hemtiiche Verlautbarungen.
H. 1952. (2) Nr. 1U432.

E d i c t ,
Von dem k. k. Stadt.- und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es werde über
Ansuchen des Herrn Joseph Aichholzer, gegen
Herrn Joseph Köhrer, polc» Zahlung von l<)9 si. .
45 kr. C. M . 5. 5. s^., die Feilbietung d?r
auf 154 st. 5^ kr. geschätzten Hüte und der
Gewölbseinrichtung bewilliget, und hiezu die
Tagsahung auf den 7. und 2 l . November 1819,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und
allenfalls von 3 — <j Nachmittags, in dem
dier am Kundschaftsplatze «,ii> C. Nr. 233 lie-
genden Gewölbe mit dem Bcisatzc bestimmt
daß, wenn diese Fährnisse bci der ersten Licitation
nicht mindestens um den Schatzlmgsivctth vei>
kauft werden sollten, solche bei dcr zweiten auch
unter demselben an den Meistbietenden gegen
bare Bezahlung werden hintangca/bm werden.

Laibach am l l i . October 1tt^9.

3, , 9 2 4 (3) Nr 3 5 , 1 .
C o n c u r ü - V c r l a u t b -a v u » g.

Dir Postsection ,m hohen Mimsirl 'um für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat über
hierortigen Unttag die Ausstellung einer k. k. Post-
briefsannnlung in dem Markte Selsenbcrg in I I -
Inrien bewilligt. -- Diese Briefsammlung wird
sich mit der Besorgung von Korrespondenzen und
Fahrpostsendungen bis zum Gewichte von 3 Pfd.
zr, befassen haken, und mit dem k. k. Postamte zu
Treffen iil einer wöchentlich viermaligen Fußboten-
verdmoung im Anschlüsse an dle öaibach-lZarlstädter
Mallefahrten und an die Laidach-Agramer und
Treffen-Littaier Briefposten stehen, in dcr Art, daß
oer Bote am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag
<:nd Samstag vor 8 Uhr Abends in Treffen anzu-
kommen, und von dort de6 andern Taqes zwischen
5 und 6 Uhr nach ^eiscnberg zurückzukehren hat.
— Zur Besetzung dieser Postbriefsammlersstelle,
welche gegen Dicnsivertrag verliehen wi rd , und
womlt eine Bestallung von jährl. All st,, cin Amts«
pauschale jährl. 20 si., dann der Alttheil mit l O A
uom Briesp^rio über 3M> ft., und mit 5 A vom
ganzen Pono und Franco für Fahrpostsendungeii;
serner en, Pauschale für dic Besorgung der Bcten-
gange, wclchcS noch zu bestimmen kommt, und
endlich die Verpflichtung zum Erlabe einer barcn
oder sioeijussorischen Caution von 2tW st. <Z. M .
verbunden ist, wird hiemitder Concurs mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß unter den Bewer-
bern, bei sonst gleichen Umstanden, derjenige den
Vorzug erhalten wird, welcher bezüglich der Bocen-
gälig,! den annehmbarsten Antrag stellen wird.
Die dießsälligcn Aewerbcr t><den daher ihre Gc«
suche und beziehungsweise Anbote u»ter Nachwei.
sung des Alters, der persönlichen Befähigung,
des sittlichen Wohlucrhaltens und eines geeigneten
Besitzstandes, längstens bis 12. kommenden Mo-
nates bei der gefertigten Oberpostvcrwallung ein«
zubringen. Die näheren Bedingungen können
übrigens sowohl bei dteser Oberpostverwaltung als
bei der k. k Vezirksobrigkeit Seiscnberg eingesehen
werden. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung.
Laidach den 13. October 1849.
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Z. 4825. (3) Nr A»»7.

Ä u n d m a ch >l «I .
Nach einer Mittheilung d.s Verwaltungs-

rathes derDauipsschiffsahrts-GeseUschaft des österr.
Lloyd in Trieft hat die Ausführung der jcht m
Wirksamkeit desindll.1)en Fahrordnun,; dcrDalnps-
boore der genalioten Ge'ellsch^ft die No:l)w.tlc>ig-
kclt dargetyan, o:e Seitellllnie von Smyrna nach
Alcxandrien um eine Woche zu verrücken, so daß
nunmehr die Iüsiueuz nald Al<xandrien über
Smyrna nut der ^ceisc vom l ! d. M . nach Con-
stantlilop.'l, und sofort alle 14 Tage, d. i. jede
zweite Fahrt von Trlest nach dem Orient Sta t t
sindtt. — Was unter Bez>chung auf dle dienst,
ämlliche Kundmachung vom 5. v. M , Z. 3U5rj
zur öffentlichen Kcnntnlß gebracht w^rd. - K. K.
illyniche Oderpostver.'vallung. Laidacy den l i f .
October 1849.

Z 1944. (3) Nr. 44!»?.
E d i c t .

Bei dem gefertigten Bezirkscommissariate
erliegt als verdächtiges, wähl scheml ich enlweüdetcs
Wut, ein Geldbetrag von 3 I st. l 4 ' ^ tr. —-
Die Eigenthümer dieies Bellageö werden hiemit
aulgcfororlt, ihre dl<ßfällig,n Ansprüche binnen
Jahresfrist so gewiß hleramts anzumelden und zu
erweisen, widrigenfalls derselbe bei diesem Be^irkh-
commissariate aufbehalten und nach 5en bestehen«
den a. h. Gesetzen wird behandelt werden. —
K. K. Bezirkscommissariat d«r Umgebung Laibach'ö
am l 4 . October l 849 .

Z. l 9 2 « . (3)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g.

Das k. k. Mil i tär-Commando in Laibach
bringt hiermit zur Kenntniß, daß die beim k. k.
Garnisons < Artillerie - Distritte zu Ä>ratz am 17.
und ! 8 . September 1849 abgehaltenen Licitatio-
nen, wegen Verführung von Aerarial ^ Gütern
im Miluä^jahr 1v50 hohern Ot ts nicht geneh-
migt wurden, und sonach am 29. d M . Vor-
mittag um l t t Uhr im Kanzlei-Locale des k.
k. M i l i t ä r : Commando in Laibach Nr. 21 am
alten Markt in Folge hoher General - Kommando-
Verordnung vom 12. October l 8 4 9 , R. 13274,
für alle Milltärbranchen eine allgemeine neuerliche
öffentliche Frachtpreis-Verhandlung wegen ^ c r - '
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen ^
Aerarialgütern, einschließig der Bettensorten, zu
Wasser und zu Lande für die Zeit vom 1. No-
vember 1^49 bis Ende Apri l 187,0 in unbe-
stimmttn Qllantitaten für nachbenannte Stat io-
nen, mit Vorbehalt der höhern Ratification
abgehalten werden wird, — Von Gratz nach
Wien, Görtschach, Laibach, Trieft, Gör;, Udine,
Treviso, Verona, Mantua , Pavia, Palmanuova,
Brescia, Mai land, Pettau, Waraödin, Agram,
Eßeg, Gradisca, Peterwardein, Seml in , Brood,
Arab, Temeswar, Alt-O>szowa, Innsbruck, Br i^
ren,Botzen, Trient, Fiume, Karlstadt, S t . Veit
(in Ka'rnten). — Von Görtschach nach Gratz und
Wien. — Von Trieft nach Gratz, Wien, Laibach,
S t , Veit (in Karnten), Innsbruck, Capo d' Is t r ia ,
P o l a , Zara, Fiume, Ragusa, Cattaro, Lißa,
Lussin Piccollo, Venedig, Udine, Treviso, Verona,
Mantua, Görz, Brescia, Padua, Vicenza, Ma i -
land und Carlstadt. — Fur alle diese Orte wird
auch von den auf der Route liegenden Endstatio-
nen der Eisenbahn u z. von Ktanichsfcld oder
Pöltschach, dann von Üaibach der Frachtpreis be-
handelt werden, — Ferner wird die Wasserfracht
reslipcl.lve Kranichsfeld oder Pöltschach nach
Esseg, Brood, Peterwardcin, Semlin, Temes-
war u . , dann von Trieft nach Venedig, Pola,
Capo d ' Is t l ia , Fiume u. conttahirt werden. —
Die hierauf bezü, lichen Bedingungen können in
der Zeugsrechnungskanzlei des Kratzer Garni^
sons - Artillerie - Districts in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen, so wie selbe am Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Concurren-
ten vorgelesen werden, Zu obiger Vel führung wird
das Vadium mit 500 ft C. M . festgesetzt, und
lst v^r Beginn der Lilitationzu erlegen. - Schrift-
uche Offerte werden bei dieser Verhandlung nur
dann berücksichtiget, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig
vcchcgelt und mit dcm vorvcmcrkten Vadium

ve^chen sino. — Hiebei w,rd folgendes Verfahr
ren beobachtet: — l ) Deren Eröffnung erfolgt
erst nach beendeter mündlicher ^icllation. —
2) I s t der schriftliche Offerent b.i drr Verhand-
lung illbst anwesend, !o wird mit ihm und den
mündl chen Concurrenten aus Basis semes Offert-
pleiseS oie Verhandlung fottgezctzt, wenn dieser
nämlich vllUger als der mündliche Bestbot wäre.
— 3) I s t der schriftliche Offercni hingegen nicht
anwc>end, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Best-
bot lst , der Vorzug gegeben, und nicht meyt
weiter verhandelt, ist aber der schriftliche An-
bot mit dem mündlich erreichten Bestbote gleich,

! >o wird nur letzterer berücksichtiget u)io die Ver«
Handlung geschlossen, — Erklärungen aber, daß
Icwand immer noch ,nn ein oder mehrere Per-
cente besser biete, als der zur Zeit noch unbe-
kannte Bestbot lst, können nicht angenommen
werden. — 4) Muß der Offerent in selnem An-

erbieten sich verpflichten, im Falle er Erstehcr
bliebe, nach dienstlich hierüber erhaltener M i t -
theilung oas beigeschlossene Vadium sogleich auf
den vollen Cautionsbecrag zu ergänzen, und fer-
ner ausdrücklich zu erklären, daß er in Nichis von
den Licitationsbedln >mssen abweichen woue, viel-
mehr durch jein schriftliches Offert sich ebenso

! verpflichtet und gebunden glaube, als wenn ihm
i die Licltationsbedlngungen bci der mündlichen
! Versteigerung vorgelesen worden waren, und er
z dieselben gleich dem Licitationä-Protocol! selbst
^unterschrieben hatte. — Nach Abjchluß dcr Ver-
> Handlung wi ld keinem wie immer gestalteten An-
!bot mehr Gehör gegeben, — Ferner wird noch
^bemerkt, daß alle Jene, welche nicht bei dieser
! Verhandlung erscheinen wollen, ihre Vertreter
mit legalen Vollmachten zu versehen haben. —
Wenn zwei oder mehrere Personen den 'Vertrag
erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die ge-
naue Erfüllung des>clben dem Aerar in zci l l l lüiu,
d. i. Einer für Aue, und Alle für Einen haf.
tend. Es haben aber'dieselben Einen von ihnen,
oder aber eine dritte Person namhaft zu machen,
an welchen alle Aufträge und Bestellungen von
Seite der Behörden ergehen. und mit dem alle
auf den Contract Bezug nehmenden Verhand-
lungen zu pflegen seyn werden; der die erforder-
lichen Rechnungen zu legen, alle im Contracte
bedungenen Zahlungen gegen die vorgeschriebe
nen Ausweise, Rechnungen und sonltige Docu-
mente in Empfang zu nehmen, und hierüber zu
quittiren har; turz der in allen aus den Con.
tract Bezng nehmenden AngelegenheUen als der
Bevollmächtigte der den Contract in Gesellschaft
übernehmenden Mitglieder in so lange angesehen
werden wird, bis mcht dieselben einstimmig einen
andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten
und Befugnissen ernannt und denselben mittelst
einer von allen Gesellschaftsgliedern unterfertigten
Erklärung der mit der Erfüllung des Vertrages
beauftragten Behörde namhaft gemacht haben
werden. - - Nichts destoweniger haften aber, wie
schon oben bemerkt wurde, die sämmtlichen Con-
trahenten für die genaue Erfüllung des Con-
tractcs in allen seinen Puncten in ^ollcini» und
es hat demnach das Aerar das Recht und die Wahl,
!>ch zu dicfem Ende an wen immer von den Con-
trahenten zu halten, und im Falle eines Con-
tracts - Bruches oder sonstigen Anstandes seinen
Regreß an dem einen oder dem andern, oder an
allen Co,>trahenten zu nehmen. — Laibach am
1!>. October 1^49.

Z. 1»42. (3) Nr . 20742 «6 7349.
Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Verpachtung der in Smolna und Orow
in den Reichsdomäncn Podbuß und Drohodycz
im Samborer Kreise gelegenen Acranal - Eisen-
werke, auf die Zeit vom 1. December 1849 bis
Ende October 1858, wird am 22. October 1849,
wird bei der k. k. Camera!-Bez.-Verwaltung in
Sambor «ine öffentliche Licitation abgehalten
werden. — Den Pachtlustigen wird Folgendes
bekannt gegeben: 1) Das Smolnaer Eisenwerk
befindet sich im betriebsfähigen Zustande und ist
mit Werks-, W o h n - und Wirthschaftsgebäu-
den, namentlich mit einem Hochofen, einem ein-
fachen und einem doppelten Frischhammer, dann
mit Wassergefällen, Grundstücken, welch'letztere

bei Smolna beiläufig 1U5 Joch 1097 l_D Klaf-
ter , und bei Orow beiläufig 7 Joch 9 W ' ^
l^j Klafrer Flächenraum enthalten, und mit den
gcmutheten Eisensteingruben verschen. — Das
Smolnaer Werk wurde im Jahre 1849 auf
Rentkosten in guten Stand gesetzt, dagegen
bedarf das Orower Werk verschiedene Herstel-
lungen, welche der Pächter, wenn er es benu-
tzen wi l l , unter den im Licitationsvrotocolle ent-
haltenen näheren Bestimmungen bewerkstelligen
^ ' - 7 ^ D " Ausrufspreis des einjährigen
Pachtschllllngs sür beide Werke beträgt 8 W fl
C M . ( A c h t h u n d e r t G u l d e n C. M . ) Die
Pachtcaution ist, wenn sie mittelst Hypothek be-
stellt wird, in dem Betrage von drei Vlerthei-
len des einjährigen Pachtschillings, wenn sie
aber im Baren oder in öffentlichen Obligation
nen, oder in galizisch - ständischen Creditspapie-
ren, oder in Centralcassaanweisungen erlegt wird
im Betrage der Hälfte des einjährigen Pacht-
schillings vor dem Pachtantritte zu leisten. —
:i) Zum Wertsbetriebe werden dem Pächter:
l . f ü r d a s S m o l n a er E i s c n w erk i i ) 945
bis 1245 Hüttenklafter Kohlholz, die Hütten-
klaftc-r zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang und vier
Fuß brett, und zwar 975 Hüttenklafter, welche-
der Pächter auf eigene Kosten zu schlagen hat
zu dem Preise von 58 kr. C M . für jede Hüt -
renklaftcr harten und von 40 kr. C M . für jede
Hüttenklafter weichen Holzes, und 300 Hütten-
tlafter gegen Bezahlung der currenten S tamm-
preise; l)) 1 W 0 Stämme 4 " langes Gruben-
bauholz, welches der Pächter gleichfalls auf eiae-
ne Kosten zu erzeugen hat, gegen eine Bezah-
lung von U kr. C M . pr. Stück, bei einer Stärke
von U bis 1i> Zoll und von 12 kr. C M pr
Stück bei einer Starke von I N bis 12 Z o l l '
c) das Brückenbauholz unentgeltl ich.—!1 F ü r
d a s O r o w e r E i s e n w e r k , cl) 330 bis 5 W
^uttenklafter Kohlholz, von denselben Dlmen-
swncn wle bei Smolna und zwar 33U Hütten-
tlastcr, dle der Pächter auf eigene Kosten zu er-
zeugenhat, zu den oblgcn Preisen pr. 58 und be-
ziehungsweise 40 kr. C M . , und 17l> Hüttenklaf-
ler zu dem jeweiligen currenten Stammpreise;
l-) an Grubenholz 3 W Stämme, 4 Klafter lang,
tt bis 1l) Zoll stark, um den Preis von 6 kr!
C M . pr. Stück, dann 2 W Stämme 10 bis 12
Zoll start um den Preis von 12 kr C M per
S t a m m ; y das Brückenbauholz unentgeltlich
überladen. — 4) Die Bergfrohne, den Bera-
zehnren, die Haus - und Grundsteuer, letztere
! " " . ^ " s")' Pachtung zugesicherten Gründen,
hat der Pachter zu tragen. Ebenso ist für die

! Pachtgrundstücke ein abgesonderter Grundzins
und zwar für die zum Smolnaer Eisenwerke a /
hörigen Gründe mit 8 l l fi. 2 8 ^ kr. W . W
und für die zum Orower Eisenwerke qehö'riaen
Gründe mit 3 st. 50 kr. W . W . jährlich an den
Verpachter zu zahlen. — 5) V o n der Pachtuna
somit auch von der Licitation sind Aerarial-Rück-
standler, Prozeßsüchtige, Minder jähr ige, Cu-
randen, sowie alle jene, welche nach dem all-
gememen bürgerlichen Gesetzbuche keine giltigen
Verträge schließen können, dann jene, die we-
gen eines Verbrechens aus Gewinnsucht in Un-
tersuchung standen und verurtheilt, oder aber
bloß wegen Mangel an Beweisen losgesprochen
worden sind, ausgeschlossen. — Wer nicht für
sich, sondern für einen Dritten einen schriftlichen
Anbot machen w i l l , hat der Offerte zugleich die
vorschriftsmäßig legalisirte Special-Vollmacht
seines Machtgebers beizuschließen. —Auch schrift-
liche Offerte werden angenommen werden. Die-
selben müssen von den Offerenten eigenhändig
mit Vor - und Familiennamen gefertigt,, mit
dcm Vadium belegt seyn, und den bestimmten,
nicht nnr in Ziffern, sondern auch mit Buchsta-
ben auszudrückenden einzigen Betrag in C M .
so wie den Charakter und Wohnort des Offe-
renten enthalten, und haben folgendermaßen
zu lauten: O f f e r t e . Der Gefertigte (die Ge-
fertigten) bietet (bieten) für die Pachtuna der
Aeranal-Eisenwerke zu Smolna und Orow auf
den Reichsdomänen Podbuß und Drohoby« im
samborer Kreise m Galizien auf die Periode
vom 1 . December 1849 bis letzten October 1858
einen Ehrlichen Pachtschilling von (hier ist der
angebotene Betrag in C. M . mit Ziffern und mit
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Buchstaben anzugeben). — Zugleich erklärt der-
selbe (erklären dieselben), daß er (sie) sich den ihm
(ihnen) Wohlbekannren Licitationsdedingnissen un-
vedingt unterwerfe (unterwerfen). Das vorge-
schriebene zehnpercentige Vadium (die ämtliche
Quittung cläo. . . . Nr. . . . über das bei
der k. k. in . . . erlegte zehnpercen-
tige Vadium) liegt im Anschlüsse bei. — Datum

Die Offerte sind versiegelt und zwar
bis »nol^!.ive 21. October 184!) bei der Sam-
borer Camera! - Bezirks- Verwaltung, am Tage
der Licitation aber der Licitationscommission mit
der auf dem Couverte anzubringenden Ueber-
schrift: » O f f e r t zur Pach tung der A'era-
r i a l - E i s e n w e r k e i n S m o l n a und O r o w "
zu überreichen. Die näheren Pachtbedingnisse
können bei der k. k. Cameral- Bezirks - Verwal-
tung in Sambor eingesehen werden. — Von
der k. k. galizischen vereinten Cameral - Gefallen-
Verwaltung. — Lemberg am 22. Sept. 1849.
____________ ^ r ? 3 9 4 7 .

K u n d m a c h u n g .
Die Postsection im hohcn Ministerium für

Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat die
Aufstellung eines Postamtes ohne Pferdewechsel
i'.n Markte Gurk in Unlerkärnten genehmiget.
Dieses Postamt hat sich mit der Besorgung von
Corresponoenzcn und Fahrpostsendungen bis zum
Gewichte von 10 Pfd. zu befassen, uno wird mit
dem 2"jy Meilen entfernten Postamte zu Flie-
sach mittelst wöchentlich mehrmaliger Boren-
fahrten in der Art in Verbindung gesetzt, daß
entweder der Bote jeden Montag, Mlttwoch
und Freitag Nachmittags 5 Uhl in Friesach ein-
trifft, und von dort des andern Tages fmh
sechs Uhr nach Gurk zurückkehrt, oder das der-
selde am Morgen von Friesach ausgeht, und
Nachmittags von Ourk nach Friesach zurückkehrt.
— Dem gegen Dienstvertrag und Leistung einer
baren oder sioe'jussorischen Caunon von _.0U> si.
C. M . aufzustellenden Briessammler daselbst
wird eine Remuneration jährlicher 5,0 st, cm
Kanzleipauschale jährlicher 2U si., dann der An.
theil mit I < ^ vom Briefpostporto über HU(» si.
und mit 5"/„ vom Porto und Franco für Fahr-
postsendungen bewilligt, und zur Besetzung dieser
Stelle, mit der Unterhaltung obiger Bocenfahr-
ten, der Concurs hiedurch mit dem Betmrcen aus-
geschrieben, daß unter den Bewelwn bei sonst
gleichen Verhaltn-ssen derjenige den Vorzug er-
echalten werde, welcher bezüglich der Unterhal-
tung der Botenfahrten den billigsten Antrag
stellt. Der Antrag über die in Anspruch zu neh-
mende Gebühr fur die Botenfahrten ist nach
der ob gen Andeutung alternativ zu stcllcn. —
DießfäÜige Gesuche sind bis 15, November l«4!>
unter Nachweisung des Alters, der persönlichen
Befähigung, deö moralischen Wahlvcrhaltens und
eines geeigneten Besitzstandes bei der gefertigten
Oberpostvcr waltung einzubringen, bei welcher

. auch, so wie bei dem t. k, Po,unspectorate m
Klagcnfurt, die näheren Bedingnisse des abzu-
schließenden Dienstverttageb eingesehen werden
können. — K. K. illyr. Oderpost-Verwaltung.
Laidach am l 7 . October 16-W.

(3 d i l l.
Von dem k. k. Be^ilksqllich!« !.bc,laibach wird

hiermit o«kannl gemacht: Man habe über Ansuchen
des Hl l rn Franz ^vanclizh von Oderlaibach, ^e
wallliager res Herrn Ma-Hiaö ^uanel,zh von Neu-
MHltl l , dle errlUlioe ^zeildleiung de< clM And>cae
Perko von Biesouza gehö,igen, zu Br>souza »ul)
H. 3- «2 gelegene!,, bei dem Gruncbuche ter Herr
schaft Freuden?Hal «mli U'b. ?ir. 188 vorkommen
b«l», gtcichllich auf 2678 fi. 4<i kr. bewerlhet«n Halb-
hudt,' und der aus 2l8 st. 30 kr. btwerihelenFarx'
msse. nxgen aus d«m w. a. Vergleiche vom 9. April
ls»7, .^. w4 schuldiger ii>0 fi. .it) lr, <-. «. <-. be-
wlliigo, und zu deren Vornan m< drei Termine, del
eck« au> btn 19. November, der zweite au» den 20,
December l. I . , uno 0er dNtie aus oen 2 l . Iaunkl
t. I , alltzlii Vulmiltagö 9 Uhr im Olle der Rea«
rual mn dtm7l«chang« angeoronet, daß sowohl die
^eaUial als auch die zahlmste lei den teioen eisten
Zelldltlurlgel, ,.ur um oder über ten EchälMige-
wertl), del dir dnneu ad«l auch u:tter dtnürlbii
hincangegeben w«ldni.

Der GrundbuchöeNlall, r.s Sckätzunqsprolo-
l . l l und die Llc.cauonsbcdmgnisil ^ifg.n iue^ zur
Oinslchl UNd AdzchiNlenetthettung deieit'.

H.K. Dezirbgllichl Od«llaibach am 4. E«pi. ̂ ^ 9 .

^ ^927. (2, N,. 3295.
E d i c t .

Vom Bezj,k^ge>ick<e Krupp w^d hiemis befanrit
ge,nacht: Es uy über Ansuchen deöMarlin Slipain^
».on (il'»l1_<; i/is. 33, die ,restive Feilbie'ung der,
oem l>Iilvl> ß'li^iö r»on Uu^inlivg» N>. l3 gehöligeri,
eon liege.l^tl^ im ^ruüdbttche der Heruckan Klupp
«uli _Uli. ' ^ l . l78 Ul,d R.ctf. ^ r . _^3 vorkom'
mcnren «8 lr. î dl. Kausrechlshube, wegen schulci-
gcr »3 sl. (5. M . «. «. «'. bewillicel, und seyen zu
oĉ en Vl'l»alime 3 ^eilbielung^.a^sa^Uüßtli, nämlich
aus den ä. ^»orrmr'er, l . Hllenu'er d. I . ui»o 7.
^äinirr 1850, iinmec Vuimniag von !) — l2 Uhr
<ln ^r le ces Psanorealilal mit tem Beisa!>e ange-
oldi'el, daß solche bei der 3 en Zeildlciungtta^sahung
auch unler dem SchatzungSwilthe wüldc hmlcmge
s,ĉ en wcrdeü.

Die Schätzung, der Glundduchsenracc und die
^ici!ai!o:!2l)tdingnlsse tonne» hieigelichls eingesehen
weldln.

^eznlsgllichl Krupp am 26. Leplember l^49-

... l949. (^) Äir. 4728.
E d i l t.

Alle Fei'e, welche a„ die Verlassl-tüchui des zu
itosiye, H^uS ^r . 24, am 2N. Sepitmbcr «84^ ilnt
Hinterlassung einer le^lwilli^en Älwl^nung veistol'
dtnen Ancoü Xvimulk, vulcrn l^Äll-, au5 was immer
sür ««nem Rechlsglundc enlen Ansp'-ü) zu mach<n
>zedcnte ,̂ h^ben >olckrn i,'ei oer aus den 22. ^an,,er
1850 BolM!!,a^s ld Uhr hiergelichlt' angcordneien
^iquioiru^gs^agsatzung, dei den Folgen des §. 814
t'. _>. A. , geltend zu machen.

Bezi'tsgelicht Wippach den »9 October Iß^9.

Z. ! l 46 . (2) Nr. _5'<5.
s d i c t.

Won dem k. f. Bezirts^eiich'e zu Oberlaiback
rviro hiemic dercmnt ge.nach:: >K sey in dcr lKiecu-
>wnös>!cht dtg AidleaS Hachiel, Voimnnd der )a»
cob Pelrouzhizd'sHeli Pupillen von Fianzdorl, wi>
oer Peler Dblak von îaschze H. ')ir. l , in die
er̂ cu^we fjendieiung der dicsem gehörigen, dein Grund«
ouche der Herrschaft Freudenlhal uluer llrl). Äi«.
7ä'/2 ti^verloblen ^ierle.hude sanunt An^ und Zi.:»
g«yl)̂  gewiUi^e!, und es seyen hiezu die zeildieiungs'
levmme aus den ^. Oclobe, , den 5. November ul,d
ce>» 6. De<em!-es l. I . 'tdeömal ^oimitlagtz b Uhr
im !—ivhnuice res <Zre>u>en mit dem ^eisalze ange-
o^one. wocccu, daß ri,s^ Rcalilät nur bci der diiiien
^eildleluna. auck un>e,,r dem genchlUch erhlibtl^en
^chätzuilgbwelihe von l^25si. lU t l . hi.uang^tdcll
weiden wird. Bus Schayungs-proiocoll, der Vj'runb.
ouchsestract und die i!>.na!ionsdedingnistc erliegen
wahleno den Amtbstunden ^ur Eii'sichl bereit.

K. K. Be,ilk5gclicht Obellaidach am 1-l. Au-
gust t84g.
.li«. 3230.

Da ridel beidtlseitigeö EinvtlständiNß die "uf
heute angeordnei gewesene l . ^elllurililig als abge<
h^üen angeseheil wird, wird am ll. No.'enN'er l. I
zur zweuen geschlillen werde».

K. K. ^e^irkSgeiicht Oberlaidach am 4. Oc

Z. 1943. (2) Nr, 205l.
E d i l t.

Ueber Ersuchen des h. l. k. trainischcn Stadt«
und LandrechteZ vom 2. d. M . , Z. 9!)l)8, werden
am 12. und l3 ^lov. l. I . ,zu ocn gewöhnlichen Amts-
stunden, in dem Pfarrhose zu Moräutsch vcrsch!(d«°
ne, in den Verlaß des Hrn. Drchants, iülas lilpovic,
glhöria/ Zahrinsse, als. eine villsitzige, haldgedecklc ^
Kalesche mil iUord^ch, eine ungcolckte einspännige
(^hais^, Zimmereinrichtung , Leibes und Brttgewand,
Tafel-, Kuchen- u^d Kellergeschirr gegen g eich bare
Bezahlung versteigerungswelse veräußert, wozu die
Kauflustigen eingeladen werden,

K.K. Bezirksgericht Wartenbtrg am l6. O l l . l 8 i g .

3. »950. (2) Nr. 4706.
E d i c t .

Von dem Nezilkögmchte Wippach wird hiemit
kund gemacht: Es habe Hr. Simon Furlan von
Slapp ^auu Nc 68, gegen oie unbekannt wo befind'
l<chen Iohani, und Maria Furlail, dann Hrn. Johann
Odresa und deren gleichfalls unbekannte Erden lind
Rechtsnachfolger, die Kl.ge aus Verjährt. rmd l_rl>
schcnerklärung der, auf der im Grundbuche der Herr-
schaft Wippach «uli Url). 80I. 206, ^»ectf. Nr. 32
vorkommenden '^, Hude «»radulirten Satze, als: _)
des Schuldrriefeö <jlw. N . und i.,tab. i2 März 1806
pr. 60 ft., und l>) des Echnldbliefes ^sl«, und inlad
z^. Mai »808 pr. 200 fi., angebracht, worüber die
Tagsatzung zur Verhandlung auf den l . Februar
I8ä<), Vormittags 9 Uhr, vo, diesem Gerichte mit
dem Anhange, des §. ^ a. G. 5). angeordnet wor-
den ist.

Nachdem diesem Genchte der Aufenthalsort dcr
Geklagten und deren alifälligen Rechtsnachfolger nicht
bekannt ist, wurde denselben auf ihre l^ef.hr und
Kosten Herr Ioftph Odresa von Zi.knitz als lZurator
deslcUt, mit »velch^m die augtbrachte Rechtssache nach

der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent,
schieden werden wird.

Dlffen werden die Geklagten mit dem Beisatze
erinnert. daß sie zur odgedachten Tagsatzung entwe.
der selbst erscheinen, oder ihre Rechtsbehelse dem auf-
gestellten Curator an die Hand geben, oder allenfalls
cinen andern Sachwalter ernennen und diesem Ge-
richte namhaft machen sollen, widrigens sie sich die
Folgen iiiler Verabsaumung selbst zuzuschreiben haben
werden. Bezirksgericht Wippach am I?. Oct I849.

ö. l 'N0. (3) Nr. ,S5tt
E d i c t ,

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Gerichte Egg und
Krrutoerg wird bekannt gemacht: Man habe über
Ersuchen des hochlöbl. k. k. Stadt- und Landrechtrs
vaibach zur Vornahme der in der Erecutionsführung
der Fililtirche Rafol,'-e, durch die löbl, k. k. Kammer-
procuratur <!<>n!l̂  Fra z Krall von Verhoule be.
willigten ereculiven Feii^etung der, dem Lltzlern ge.
hörigen, auf 1.92 fl. 35 tr. gerichtlich geschätzten,
lm Grundbuche des Gutes Kr^utberg «,ul/ Urb. Nr
18 vorkommenden Haldhuke, pclo schuloigen 50 fi'
<-. «. «., tie Termine auf den 3! . October, 30 No-
vember l. I . und 2. Jänner l850, jedesmal früh
9 Uhr in loco der Realität zu Verhovle mit dem
Anhange bestimmt, daß die Realität nur bei der
dritten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangcgeben we,den wird.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze eingeladen
sind, daß sie das Schätzungsprotocoll, den Grund-
buchsertract und die Licitationsbedingnisse taglich
hicranits einsehen können.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
29. August l849.

Z. l 93 l . (3) Nr. 2429.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k f. Cam Herr-
schaft Lack wird bekannt gemacht: Es habe Johann
^adian aus St, Leonard, Hs . Nr. , , wider Blas
Tu,chek iöasper Blasnik, Valentin Grochar und
M>na Veihouz, ol)er chre allsälligen RechtSnachfol̂
ger die Klage aus Verjährt- und Erloschenrrklänina
der, auf dcr im Grundbuchl' der k, k. Camcral-Herr.
schaft Lack 6>lli Urb..Nr ,95^ vorkommenden Hübe
Hs.-Nr. l , zu St . Leonardi intabulirten Schuldur-
tunden, als: der Schuldbriefe <llla. «l ml»ü 2 4
Hedruar 1787. pr. .30 si. 3. W . , oder l .N fi!
60 lr. _. M ; <l<il> «t, ml:»!). 3 Mar i l?«7 «r

und des Ehevertrages <̂ ô. 8. Jänner, iul.-.l,. .9 .
December l?87, pr. j 5l) fl. u„<,arische Ducaten oder
l70 st. überreicht, wonider die Tagsatzung auf den
,0. December d. I . , um 9 Uhr Vormittaa bestimmt
worden ist.

Da dicsem Gerichte der Aufenthalt der Geklag,
ten oder ihrer al lMgen Rechtsnachfolger unbekannt
ist, ,o wtro auf ihre Gefahr und Kostcn ein Curator
in der Per,on des Hrn. Andreas Lnfwr.von Schach
aufgestellt, mit wrlchnn diese Streitsache nach den be.
stehenden Gesetzen verhandelt und entschieden werden
wird. Dieß wird den unbekannt wo befindlichen
Geklagten oder ihren allfallia.cn Rechtsnachfolger'zu
dem Ende erinnert, daß sie allenfattä zu rechter Zcit
selbst erscheinen, ooer dem aufgestellten Kurator ihr«
Behel,e an Handen zu br isen, oder einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt in Allem die rechtlichen
Wege einzuschreiten wissen mögen, als widrigens sie
sich die aus ihrer Vetadjaumung entstandenen Folgen
selbst beizumessy! haben werden.

K. K Bezirksgericht Lack am l5. Stpt 1849.

3. >9!4. ( I ) Nr. , 42 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neudegss ist in der
Erecutionssache des Herrn Anton Kerskitsch von Mo.
rä'uzh, wider Michael Kraskouzh von Hochouza, die
creculioe Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Thurn. Gallenstein vor-
kommenden drei Weingärten «„l) Lager Nr. l l in
Gobnik, x»!, Lager Nr. 5, j>„ Hermagorasberge
und «ll!» Lager Nr. 6 im Löschcnberge, wegen schul,
biger 24 fi l2 kr, «. ». ^. bewilliget, und sind zu
deren Vornahme drei Taqs.itzungen. auf den 19. No.
vember und den 19. December 1849 und den 18.
Jänner 1850, jedesmal Vormittags 9 Uhr, in loco
oer gedachten Weingarten, mit dem Beifügen ange-
ordnet wo.den, daß diese Bergrealitäten bei der «ten
und _ten Feilbirtungst^gsatzunq nur um ober s,hlr
oen gerichtlichen Schätzungswert!) von 261 fi., hei
den, 3t,n Termine jedoch auch unter demselben an
oen Meistbietenden hintan gegeben werden sollen.

Der Hrundbuchöextract, die Licitationsbedlngnisse
und das Schätzungsprotocoll liegen zu Jedermanns
Einsicht in dieser Amtskanzlei bereit.

K. K. Nezirkögerichl Nnidlgg 30. Sept. 1849.



H97

Gubcrlnal-tilerlautbarungcn
Z. 1969 ( l ) Nr, 2l,323.

C l r c u l a r e
des k. k. l l lyrisch en Gube rn iums . —
Ûe b e r d i e H i n a u s g a b e der n e u e n B a n k -
no ten zu l ft., und die V e r l ä n g e r u n g
derUmtausch - T c r m i n e der a l t e n B a n k -
noten zu 2 si, — Mi t Beziehung auf die
Gubernial - Präsidial - Currcnde vom 2«. Juni
d. I . , Z. 1^53, wird lnemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Einziehung der alten,
gegen Hinausgabe von neuen Banknoten zu l st
unter den in der beiliegenden Kundmachung der
Bank-Direction vom 2l> September d. I . ent-
haltenen Bestimmungen am I . November
184« beginnen wird. - Laut dieser Kundma-
chung sind auch die Einziehungs-Termine für
die alten Banknoten zu 2 st. auf jene Zeitpuncte
verlängert worden, in denen die alten Banknoien
zu l st, aus dem Verkehre gezogen seyn sollen.
— Laibach am 2,l. October I64i).

Leopold Graf v. TLelftrsycimb,
Landes - Gouverneur.

K u n d m a c h u n g .
Nach der am 17. Mai 184tt, dem Ein-

rathen des Finanz-Ministers gemäß, erfolgten
allerhöchsten Genehmigung Seiner Majestät, zum
Umtausche und zur Einziehung der im Umlaufe
befindlichen Banknoten zu 1 und 2 dulden äl
terer Form, sind rücksichtlich der Categorie zu
Z w e i Gulden, mit der Kundmachung vom 31.
Mai 1849, die Zeit der Hinausgabe, die nähern
Bestimmungen wegen des Umtausches, der Fri-
sten hiezu, und die Beschreibung der neuen Bank'
noten zu 2 st. bereits veröffentlicht worden. Zu-
gleich wurde aber in derselben Kundmachung zu-
gesichert, daß die Categorie der neuen Banknoten
zu I st, später ausgegeben, und die Kundma-
chung ü'.'er den Zeitpunct des beginnenden Um-
tausches und die Beschreibung dieser Noten sei'
ner Zeit folgen wird. - Dieser Zusicherung ge-
mäß wird nun hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß der Umtausch der Banknoten-Catcgorie zu
I st. mit dem I . November mit dem l . Novem-
ber I84!> beginnen wird. — Die Beschreibung
der neuen Banknoten zu I st. ist aus der
Beilage zu ersehen. - Von den neuen Bankno-
ten zu I st. kann in allen öffentlichen Cassen
sowohl in W i e n , wie in allen Klonländern
Einsicht genommen werden, — I n Beziehung
auf den Umtausch der alten im Umlaufe besind-
licken Banknoten Zu Einem Gulden wird fest-
gesetzt: ! ) Die alten Banknoten zu Einem Gul-
den werden vom l . November I^lM bis letzten
April 185)0 bei sämmtlichen B a n k - C a s -
sen in W i e n , P,, ag , B r u n n , L e m b e r g,
L i nz , I n n s b r u c k , Gratz und T r i es t , im
Wege der Verwechslung und der Zahlung an
genommen werden. — Es wird seiner Zeit be-
kannt gemacht werden, ob und an welchen Or-
ten der Umtausch dieser Banknoten, außer den
vorbenannten, noch bei anderen öffentlichen (Zassen
einzutreten hat. — 2) Vom 1. Mai 1850 bis
letzten Juli I85l» wird die Annahme der er-
wähnten Banknoten-Categoric nur noch bei den
Bank-Casscn i n W i e n , sowohl in der ^erwechö-
lung als in Zahlung Statt finden, — :i) Nach
Ablauf dieser neunmonatlichen Frist ist sich we-
gen des Umtausches der vorbezeichncten Bankno-
ten unmittelbar ^ , die Bank-Direction zu wen^
den. — Von den im Umlaufe befindlichen a l t en
Banknoten zu 1 st. werden zwar bis zum Ab-
laufe der Einlösungs-Termine auch halbe und
Viertel-Banknoten, so wie bisher, bei den
Bank-Cassen in Zahlung und Verwechslung
angenommen. — Die n e u ausgegebenen Bank-
noten zu » st. werden jedoch nur in ganzen
Noten in Zahlung und Verwechslung bei den
Bank Cassen angenommen, für einzelne be-̂
schädigte Banknoten dieser Categorie wird, so
^ bei allen übrigen höheren Kategorien, von
Fall zu Fall die entsprechende Vergütung be-
messen werden — Das Z e r t h e i l e n der
ncuen Banknoten zu 1 ss darf nicht Ztatt
Mden, und leistet die National-Bank in solchen
Fallen eben so wenig eine Vergütung, als dieß
auch nicht bei den zu 2 st ausgegebenen Bank-

noten der neuesten Form geschieht. — Nachdem
aber in den Bank-(äaffen zu Ofen, Temesvar,
Hermannstadt, und der demnächst wieder in
Wirksamkeit tretenden Bank-Easse in Kaschau
der Umtausch und die Einziehung der in Umlauf
befindlichen Banknoten zu i st. und zu 2 st älte-
rer Form, gleichzeitig für beide Categorien am
1. November beginnt, und für diese b e i d e n
Kategorien der Umtausch auf die obigen 8l,^ 1,
2, 3 für die E l N G u l d e n Banknoten be-
stimmten Fristen festgesetzt worden ist, so wer-
den zur Erzielung gleicher Umtausch-Termine
für alle Kronlander, die mit der Kundmachung
vom 31. Mai l. I . für die Bank-Cassen zu
Wlen, Prag, Brunn, Lemberg, ^inz, Inno-
bruck, Hratz und Triest bekannt gemachten Um-
tausch- Termine der Banknoten - Categoric zu 2 st
nunmehr auch auf die obigen für die 1 st. Bank-
noten bestimmten Fristen ausgedehnt. — Eo
haben oaher oiese oben »uli ! , 2, 3 be-
inmmten Termlne in Wien und allen
Kronlälwern ganz gleichmaßig für beloe
Caregmien zu 1 uno 2 st. zu gellen. -
Wlen den 2it. September I 6 i 9 .

P'p l tz ,
Bank - Gouverneur.

S i n a , P u t h o n ,
L^ül'-l^l.vei-mm'ö Sicllvcnlttcr. V,>!lI>O,recioi-,

B e s c h r e i b u n g
der neuen No ten der p r i v i l . österre i -
ch ischen N a t i o n a l - B a n k ; u «̂  i n e M
G u l den — Das Papier ist weiß, fein und
dennoch von einer besondern, sehr dauerhaften
Textur, die sich wesentlich von andern Papier-
gattungen unterscheidet. — Jede Note enthalt
Wasserzeichen, und zwar: I n der Mitte,
in eiuem ovalen, gezackten, lichten Felde, das
Wort E i n in dunklen Lapidar-Lettern, unter
diesem Felde die arabische Z'ffer 1 licht, unter
dieser Ziffer abermals ein ovales, lichtes, aber
größeres Feld, in welchem das Wort G u l d e n
mit Lapidar-Lettern dunkel erscheint. — Die
Farbe des D r u c k e s ist schwarz. Oben ist
ein weibliches Brustb-ld angebracht, dessen Haupt
mit einer Mauerkrone geziert, und dessen Büste
mit einem ^orbcrkranze umschlungen ist, als
Sinnbild der Aust r ia . — Zu beiden leiten
des Kopfes ist die Werthbczeichnung der Note
durch die arabische Zahl 1 sehr deutlich und
kräftig ausgedrückt, und diese Zahl auf allen
Eliten mit einer feinen Linie eingefaßt. - Zu
be den Seiten der Note ist eine aus ovalen und
geradlinigen Stämpcln zusammengesetzte guillo
chirre Nandve, zierung angebracht, an deren
beiden Enden Arabesken sich befinden, welche ge-
gen die Mitte zu in die guillochirlen Stä'.npel
cingrnfen, oben frei auslaufen. und die erwähnte
arabische Zahl I einschließen, unten jedoch ovale
Einfassungen bilden, in deren einer liuks die Worte
vorkommen : »Auf die Verfälschung und Nach^
ahmung der Noten der Bank sind dieselben Stra-
fen verhangt, welche auf die Verfälschung und
Nachahmung des vom Staate ausgegebenen Pa-
piergeldes gesetzt sind. Die Behörden sind ver.
pflichtet, die dieMligen Verbrecher auszusuchen,
anzuhalten und zu bestrafen," 5ie diesen Text
bildenden Worte werden in sehr kleiner, deutliches
Frak'.urschrift dargestellt, deren einzelne Buchsta-
ben nur aus feinen Linien gebildet sind. I n der
andern Einfassung erscheinen mit gleicher Schrift
die Worte: «E in d u l d e n . " ^ Mal. -
Zwischen diesen beiden Einfassungen von Arabeä-
ken ist unten das Staatswapen in einer sehr
kräftigen und eigenthümlichen Gravirung erficht
lich. - Unmittelbar unter dem Brustbilde der
Aus t r ia befindet sicy in , der Mitte der Note
der Tex t in geradlinigen Zeilen. — Die erste,
Zeile bildet die Worte: »E in Gu lden" in sehr
deutlicher gothischer Fracturschlist ^ Die zweite
Zeile enthält in kleiner gothischer Fracturschrift
die W^rte: „ D i e p r i v . österreichische'' —
Hierauf folgt das Wort: „ N a t i o n a l
B a N k" in liegender Vapidar-Desscin- Schrift;

^ ferner mit stehenden kleinen Lapidar - Lettern : »be-
zah l t dem U e b e r b r i n g e r g>'gen diese!
A n w eisung ;" hierauf in stehender eigenthüm-,
licher Lapidarschrift: » E i n e n G u l d e n
S i l b e r m ü n z e", endlich in kleiner

stehender rapidarschrift die Worte: ,,nach dem
Conven t i ons - Fuße." — Nach diesem
Texte folgt in zwei Zeilen die Firma der Na-
tional-Bank, und zwar in der ersten Zeile mit
gothischer Fracturschrift die Woite: „Fü r die
p r i v i l e g i r te österreichische", und in der
zweiten Zeile „ N c i t i o n a l . - B a n k." in gro-
ßer lapidar-Dessein-Schrift — Z u m Schlüsse
ist auf der Seite links das Datum: »Wien ,
den l . J u l i " in einer Zeile in englischer La-
teinschrift, und darunter die Jahreszahl »1818."
ersichtlich, auf der Seite rechts die Unterschrift:
„ I . E. v. W e i t t e n h i l l e r , C a s s e n - D i -
rector." - Zwischen den Arabesken, dem Brust-
dilde und dem Texte erschclnr auf der rechten Seite
eine Nummer, und auf der linken Buchstaben.

Z T ^ i i t t . ( y Nr. lWttt t .
(5 u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
El' , k. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom 1. October l. I . zu genehmigen geruht, d>̂ ß.
die für die deutsch - slavischen Kronlander unterm
!4. Juni l. I . , Z. 4 2 W , erlassene Vorschrift,
woinach von nun an paßlose, oder mit bereits
erloschenen oder sonst ungültigen Passen versehene
Militärpflichtige, auf Rechnung deö Reclutencon-
tingentes jcncs Bezirkes ooer jener Gemeinde ab-
bestellt und angenommen w.rden können, >n wel-
chem sie ergriffen werden, und zwar ohne Rück-
sicht, ob sie von dem Hennathöbezirke zur rechten
Zl'tt !>cla!nnt, oder dlirch Odicte vorgeladen worden
sind, ooir nichr, auch aus das lombardisch-rene-
lianische Könis.rcich und Dalmatian ausgedehnt
w.'rde. — '.'lur blöden noch fernlr die politisch ei«
Obricjkeuen oerpstlchttt, von jeder Milltärstellung
eines zu cinem sre-.nten Bezirke gehörigen Indivi-
^un,ns die H.'imathobehörde deksell'en Uligejäumt
i,u ucisiandigen, um hiernach die Beoö^kerungs-
und Conscriplionslistcn berichtigen zu können. —
Dieses wird in Folge Erlasses des hohen Mm',-
steriu:r<s des Innern c^... 1l). Octod^r d. I . ,
Z. 1 W 1 1 , mit Bezug auf die G:lbernial-Cur-
r̂ nde vom 22. I un : d. I . , Z. l^395>, allgemein
kund gemacht. — La,bach am !!). October I x l l ) .

Leopolo Graf v. W e lse rshe im d ,

I^rmtliche Verluutt ' l l ruNgcn.
Z NN2. (1) Nr lt1241.

E d i c t ,
Won dem k. k. S,adt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Laibacher spar-
casse, gegen Fr. Maria und Fr. Gertraud Ze-
p^lder, wegen an Interessen schuldigen 125 st.
c'. .̂  l-, , in die ösfelltliche Verweigerung des
den Execsuirlen gehörigen, auf 2473 st. 25 kr.
geschätzten, hier in der St . Peters - Vorstadt
,̂ n!> (Zonsc Nr. 87 liegenden Hauses sammt
Zugehör gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar: aus den 19. November, 17 Decem-
ber l5^!> und 21, Jänner I85l», jedesmal um
l<» Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mil dem Beisatze ^stimmt wor-
den , daß, wenn dieses Haus weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei bei der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießfälligen Licitationsbedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtöstunden,
oder bei dem Exccutionsführers-Vertreter, Herrn
» . Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach den l3 . October 1649.

ä. l!)«5 (1) Nr. 4U31
K u n d m a c h u n g .

! I n dem Markte Lembach, im Kronlande
Oberösti'rreick, ist e,n Postamt ohne Pferdewcchsel
errichtet worden, dessen Wirksamkeit mit 20
October l. I . beginnen wird. — Dasselbe wird
sich mit der Ausnahme von lZmrespondenM und
Fahrpostsendungln befassen. Daä erwähnte Post-
amt l,egt auf der Straße zwischen Neufeldrn und
Hofkrchen, und, erhält seine Verbindung durch
die Bottupost Neufeloen-Hofkirchen. — K. K illyr.
Dberposiverwaltung. Laibach den l9 . Oct. I849.

(3. Amtsblatt der Laib. Zeitg. Nr. 129 v. 27. Oct. 1849.) 2



H98

Z I W « . ( I ) N r . ^ , 4 « .
K u n d m a c h u n g .

Die bisherige Postpferde - Ltat-on in Vorck-
dorf, in» Kronlaude Oberoiicrreich, wird in en. Post-
ami mit Pferdtwechsel umgestalte, oefsen Wlik'
samke't Mlt l'). October 1^4« begotUlen hat. —
Dasselbe wird sich mlt der Ausnahme und Bestel«
lung von Correipondenz.n und F^hrpostscüdungeli
befajseil. Daö neue Postamt liegt aus der Straße
zwischen Vo!tsdors und Gmuu^en. und erhält
seine Verbindung durch die zwischen Amstetten und
Gmunden bestehende tägliche MaUepost. — K. K.
illyr. Obcrposlvtrlvaltung. Laibach den 18. Octo-
ber 1»49.

Z. IWt t . ( l ) Nr. «:i34.
L i c i t a t i o »ls - ^ u n d m a ch u n g.

Am 3. November l. I . , Vormittags um
9 Uhr, werden in den: Hause Nr. 76, in der
Floriansgafse, dic detn H^rrn Forrunat Novak
wegen rückständigen l. f. Schirrn und anerlausenen
Mll'tär - Vxecutionö - Gebühren gepfändeten uild
geschätzten Mobilar - Gegenstande, al5: 1^ poli-
tirte Sesseln vom hatten Holz, 4 politirte Tische
vom hurten Holz, I runder Tisch vom harten Holz,
I kleiner Tisch vom harten Holz und 1 Stockuhr,
im Wege d<r öffentlichen ^ crsteigeruna. an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung ver-
äußert w.rden. — Magistrat der k. k. Provmzial-
Haupcstaot Laibach am 2<l. October I 8 W .

Z. 190 i . ( l ) Nr. 7 N 5 .
Ĥ  u n d m a ch u >i a,

Äl'achdem die Johann Jacob Schillin>!'sche
bü'rqer!. Nll^en->3t!stu!,g pr. 4l» st, (5. M . durch
d̂ 'ü a«n 1 l . d, erfolgten T^'d der bürgerl. Faß-
biiidvrlM'isteis-N-:we Geriraüd Tur«itz in Erledi-
gung gekommen lst, so w.rd ;ur neue'lichen Be-
setz<'.l,g ders.lben dcr (Zoncuis bis 15 Nov. l I
mU dem Beisatze ausgeschrieben, daß jene Witwen
büra/rl. 7lbkunft, welche darauf einen Anspruch
zu machen vermeinen, ihre Gesuche, versehen ,ntt
dem Dürfti^ketts: und Bittlichkettö - Zeugnisse,
dann dem ^cweiü übcr ihre bürgerl. Abkunft, hier-
amts ;u überreichen haben — Magistrat der k. k.
Provinzial-Hauptstadt öaibach am Üi3. Oct. !84!>.

Z. l!)ii3. l^) Nr. 7l5,2.
I m Laufe des künftigen Monates Noven^

ber d. I lvird der Magistrat nach dml Stift-
briefe dcr seligen Frau Helena Valentin, <i«.la.
1. December 1835, fünfzig Gulden (5, M- zu
Gunsten altern- und vcrwandtschaftloser Kinder,
die in der Vorstadtpfarr Maria-Verkündigung
(städtischen Pemeriums) geboren worden sind,
rder dermal in selber wohnen, vertheilen. —
Jene, denen derlei Kinder anvertraut sind, und
daö »5 Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben,
werden aufgefordert, sich bis 10. November d.
1 . bei dem Magistrate zu melden. — Magi-
strat Laibach am 24. October 184»,

Z. »959. ( l ) N r . Z637,
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nacdl.iß des zu Dra -
gomer Haus Nr. 9 >.m !^5. August d. I . re sloidcie!,
.yalbhlil'lr,? Paul KauztX'.ik, aus was iulmer !Ür
eiüiin Ti ic ! Nlitn 'Allsplllch zu in.ichen berechligN zu
sly,-, gl^.lidtn, hat'en solche dci der ^uf d<n l7, N^''
vrmdtr ln^9 , slüh 9 Uhr, voi tnsem ^erichie aü-
^«ordneten T^gsai^ing an^umllden lwd oarzuü u.:,
als im w!0'i<,tn Halle sich lerer seldst die Folgen de5
§. 6 l ^ a. b. G. i d . zuzusch>eld,n b^den wi>o.

R. K. B^i't iZgclichl rev Umgtlungen Lc.id.ich5
am 20. O.lo^er l^" l9.

2. !9?l>. ( l ) Nr. 3710.
E d i c t .

«on , k. k. Gt^ilksgerichte Neustadll wird dem
»mdtkamücn Äufeiuyal'es abwesenden Herrn I l 'h^nn
Joseph Krifche crinnerl: (3s hade wiocr ihn Malhias
^vlnlsch i.ic Klage auf Bezahlung cincS Mlelhzinö-
luckstanleb p i . u si, angtbrachl, wolüdec die Tag-
s'"iung zur summa,lschen VeN>andlung auf dcn 2l>.
^eclmdf i l. I . Voimi i lag um9 Ul)s, uitter gleicdzeiti-
ger ^uistellutiq eines Ouialo>5 sür iyn, in der Person
des H ln . 1),'. Rosi,,,) ;„ Neusiad:!, anaeoidnet wulde.
D e r 0 ) l l l ^ i c Ha: zur T ^ s ^ u » g pc>,^nlich ,̂ u esschcl
nen . oder >e,ne Rcchts^dclse dcm a^fglstcUiei! Ncckls
fleunde n,!tzulhelle!i, oder scU^ ein,., suchen zu dcstll-
len. wldti^cnH das gcsthmähige Vetsal,',<tl mit dein
genaün cn t5usa,0l adgefüdn weiden wü^c .

K.K. Bezi'ksgelicht Neustadll am 23. zicc. ,849

^. 19 56. (2) 5.r. 5 2 ^ .
E d i c t .

^lle Ie!.e, w.lche auf den N.'chkiß dcî  am ?.
Juni 15 59 zu Zl.yel Hauv '.> l̂. Uj i)clsto!l,'e»eil
Hü'oler I^col) ^ioZNlain', aus was in.^nec ^ür elnnn
Heä),5a,nm0.- Anplüchc zu haleli vcnncinen, h-zbei,
laiche t r i ccr auf oe l̂ ^ j . '^u^einder l 6 ^9 l. ^'.,
f,ü!) 9 Uhr rc>> cu<sm, Genchie ail.q^lt)!,e<en Tag-
a..ung um k' gewisier rechtsgll^end darzulhun, alö

wio,ige!ls sie die Felgen deb §. U l4 a. b. G . Ä .
sich seldst z^zuschleircil yabeiz »vcldel:.

.tt. K. ?<Ül^ikö^e>iä)l dec Umgebungen i!>nbachs
a«n 3, Stplclnd«.l l ü ^9 .

^j . 1^^5. ^.3) Vl». 335Z-
E d i c t .

Von dcm t. t. Be^irts^elichle ^betlaibach »vitd
yictinii bctalmt gem>chl:

M m yave oenl Johann Swe.e voi-, P^op^h
ivegk!, c iwi ,en^ VcllchiueiU'llNg !>,e frcie ^<ecwal-
lung se înö ^c l inö^tNv aogelisiluneil, oenselden als
^<>^cl)wendil u>,ltl ^uralel gesltzl, und zu sliüeni
^u^aioc br:r I»ya iu l Peieln voll ^cnr» cenek,.

>ll. ^ l . ^tzi.tt'genchl Ode.laibacv an, l^!. >Ic-
!0del !6- i9 .

Z, «935. ^8) ' ^ l ! . 1018.
(5 d i c c.

Vc'n dem k. k. QezNtö^eiichie I d n a wird yie»
mic allgemein tuno gemach.: M u z yare ü!)e>' ^ i l '
suchen oev He i l n ^mun Podol,'inl rcn ^ i m c h tn
tinc ^oiwocaiionö - T^lgsa^ung zur Clnvemehnnina.
sainm lichec nach dcr au i l l l t is tgln am l 7. M a i l . I .
zu RnßMtz velswldeuen (^euraud Potodu i l beru»
<e,ien <^rden geivill igel, uiw dieselbe aus cen 2<i.
'.>ll?rcmbel l. !^. ^io.n>,llags 9 Uhr ongeo.c-iici.

^)cff^u sainuüliche ^»de^i nui dlM ^nuange in
c'i.' ^enlUi. l^ ge!c!^i >veNen, oaß sie i>n Au5dl,i<
vuüzjöiaUc Ne ü l - l g l " dr5 §. 8 l ^ r. ^-. ^>- s'ch
jel.st zuzuschlti^lN l).<dcn wü^en.

K. K. Ü)lz>it5gll!Un I^.' la ..m 50. S l p . 1Ü^9.

Z. »93<i, (Ü) Dit. 3376.
^ d i e l .

V o m Hez i r l - 'ge . i ch te G^cischee nn^d lu,',d «ie»
m a c h ^ : v)5 sey ü l e r Ansuckei l deö Pc-e r Sch t l n i l s ch
l'oi» R e i ü t l a l , i n die erecuti^'r He i l l ' l e i l ü iq d e r , d c m !

^nd i tas R u m , veil O'.'elbl>.scholuitz s,clw!igen, im
^ruildbuche Gulischrc v^ikomilielldeü, in ^leu^era.
licgei,ren 2 Weingarten iammr KcUcr, in» Wcühe
'̂̂ 'n l^O sl,, u^o l'es au! >6 fl. i i l fs. ^escl)a^,eu Fahr»

üisse, wcgen schult i^er 1'<5 f l . 5̂ » k>. <:. 8 e. f,e-
n l l l i , le l , l,!,0 zur Ü>o>»al'mc die trsle Taqs'altt aus
dtN 14. ^il'Nsinl'sr, dir z,vei!e aus den I ' i . Decem-
der d. ^«. und dic 0>ille au? d>n »7. I . nn^ r I^ZN,
j.^eslnal uin l() lltir Vounl l la^b in loco Neudeig
»nil rcm ^eisal^c angeoidil l l w,nce! i , daß obige
Nral i laien samiltt ,^al)ln ssen et>1 tei d ln, driüen
^eill'll':ung5!e!M!l'.c unier dem o,erichllict?en Schaz^
zui'.g^'N'l,llie werre'^ hintangrgttrn w e r ^ n .

G U!>dl.'uchserl!ai,t< Schayunaspiolocoll uud ^ ' i ^
,ci?aNonöl.'edin^nisse können hie?ge<lchls eingesehen
werden.

Bezilksgelichl Gollschee e,m l 2 , October i8^»9.

Z. »930. (3) Nr . 2706.
E d i c t .

Von dem k. k Bszntsgerichtt Fcifw'tz ivird hie-
init delannt gemacht: M a l l l>abe es sü'r nöthig be-
fui^dcn, drii Ma r t i n I ^ n i n « ^ vo>i Sarecie Hs.-Nr.
2- i , wegen schlcchtcr Vcrüiö^eli^gebarung a5s Ver?
schweilder zu ksklarcu, und für deüsell'en zur Vertre-
tung seiner Rechte den Johann Deklrva von Tare-
cie Hs.-Nr . 27 als Curator auszust.'llen.

K . K. Bezirksgericht Feistritz am , 0 . S t p t . 1849.

Z, llttl?. (1)

Wein - Licitation.
Am Montage, dem 5». November d. I . ,

werden zu Burg Marburg bei 100 Zttutin (5i-
gcnbauweine heuriger Fechsung, aus dem Mar-
burg- Echloßböi ger-, Postrucker-, Frauenhofcr- am
Platsch, Ritcersberger-, Eamitscher- und Lutten-
berger - Gebirgen, in guten, liruen H-lbgebinden
im Wege der Versteigerung hiütcmgegebcn wer-
den. Die Weine können auf Gefahr der Kau'er
durch einige Wochen liegen bleiben.

Herrschaft Burg Marburg am 23. Oct, l8^9,

Z. IU!tt. (3)

D a s e rp rob te spezifische H e i l m i t t e l g e g e n d i e C h o l e r a
kann b ü g e l t wo rden echt i m d unverfälscht

durch die Galanterie- und Nürnberger
Waren-Handlung des A lo is Kaisell

in Kaibach am Hauptplatz Rr> i:Z, ^
vj8-tt»vi8 ^ ^ ^ll)u^terbrül^e>

Ein Fläschchen Cholera-Tinktur sammt Brochure, in einem Paquetchen
versiegelt, und zum Zeichen der Echtheit nut dem Zeichen deö Erfinders

versehen, kostet i f l . C- M .

Dieses wahrhaft spezifische Heilmittel hat nach den neuesten
a m t l i c h bestätigten Erfolgen oie Kraft , den raftdcn und meist
wdllichen Verlauf dcr Seuche augenblicklich zu demmen, und
Jeden zu retten, der nock vor der gänzlichen Lahmung oder Er-
schöpfung davon Gebrauch macht.

M i t dusem M i t t t l werden durch Aerzte und Nicktärzte von
Hundert in allen Graden und Stadien der Krankheit Ergriffenen,
mit Ausnahme von zwei bis zehn Individuen, welche dcr Ver-
nachlässigung, der schleckten Pfiegc und der Unfolgsamkeit zum
Opfer fulen, Alle gerettet.

Dieses belebende Spccificum wurde von Aerzten auch an-
gewendet und heilsam gefunden außer der Cholera: in der nör-
vösen Kollk/ im Magenkrampfc, in der Verdauun^sschwache,
in dcr Appetitlosigkeit und in veroorbelmn Maacn; ferncr in der
Seekrankheit, in Scordut und Wcchselfteber, und vorzüglich als
Präservativ gegen die Sumpfsieber, wo es schon sehr ersprieß-
liche Dienste geleistet hat-


